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W . S . Der frühere Reichswirtschast5minister Wissell
mußte gerade in dem Augenb .ick von d r politisryenBühne
abtreten , wo seine Idee der Planwirtschaft sich in der
Industrie Bahn zu brechen begann oder zum mindesten
doch als das kleinere Uebel gegenüber den Sczialisie-
rungsplänen empfunden wurde . Nach seinem Nachfolger
Schmidt  dagegen hat Wissell das Zentrumsproblem
der deutschen W .rtschast an einer ganz falschen Stelle
gesucht , indem er stets den Hauptnachdruck auf die Ein¬
fuhr von Rohstoffen für das .. ngangbringen de : Industrie
lege , während das Wichtigste Arbeitswille , Arbeitslust
und Arbeitsenergie seien , zu deren Hebung die stärkere
Einfuhr von Lebensmitteln erforderlich wäre.

Der Gegensatz  zwischen Schmidt und Wissell be¬
steht daher nicht bloß , wie es der g .'genwärtige Unter-
staatsse .rretär im Reichswtrtschaftsminist . rium , Prof . ssor
Hirsch , ausgedrückt hat , in der Gegenüocrstellung : Plan¬
wirtschaft — planmäßige W .rtschast nach d .n Erforder¬
nissen der neuesten Wirtschastsentmicke .ung , sondern Wis¬
sell stellte die Erzeugerinteressen  in der Wirt¬
schaft voran , während in dem neuen Regime im Reichs-
wirtschaftsministerium der StandMn .ch der Händler
und Verbraucher  an erste Stelle gerückt ist . Wissell
wollte die ganze produktive Wirtschaft mit cineni neuen
gemeinwirtschaftlichen Geist durchdringen und über eine
vielleicht zu schematische Organisation der g sa . ten In¬
dustriewirtschaft durch Pflicht und Zwang den Wieder¬
aufbau unseres Vaterlandes bewerkstelligen . Schmidt da
gegen handelt eher nach populären Augenblickgesichts-
punkten, - zu diesem Zwecke muß d r Sozialisierungsge¬
danke im Fluß bleiben , wenn er auch nur auf einzelne,
gutrentierende Monopolgebilde beschränkt bleibt , um den
Erfolg von vornherein siche zustellen . D .r Handel tritt
für ihn mehr in den Vordergrund , weil er vor allen Din¬
gen notwendig .ist, durch seine Vermittlung dem Voliue
Nahtung und Kleidung zu schaffen . Wie stark freilich
bei der Bezahlung der Einchhr Deutschland s. iner letzten
Schätze und Reserven für alle Zukunft beraubt wird,
ist eine andere Frage . Es ist gewiß nicht leicht , das durch
fünf lange entbehrungsreiche Kriegsjahre zermürbte Volk
weiter knapp zu halten , aber das Voransteh .n einer n e .t-
sichtigen Produezntenpolitik im Intrr . sse der ferneren
Zukunft darf nicht unterschätzt werden . Der starke Gegen¬
satz des neuenGeistcs im MinistcLmm gegenüber dem
früheren zeigt sich vor allem in Ausführungen des Unter¬
staatssekretärs Hirsch  über den Verbrauchersoftalismus,
der die Verbraucher in den Selbstvermaltungskörpern ge¬
gen die gemeinsam von Arbeitern und Arbeitgebern ver¬
tretenen Produzentenintcressen schützen fJl.

Freilich von dem ursprünglichen Sozialisierungsgedan¬
ken der ersten Revolutionszeit ist zum mindesten für die
Gegenwart bei Schmidt überhaupt wenig übrig geblieben.
Die Rede des Ministers in Hamburg bekennt sich zu ei¬
ner praktischen Wirtschaftspolitik  nach den
Bedürfnissen der Gegenwart und betont, , daß man dem
durch den Krieg geschwächten Wirtschaftskörper Deut .ch-
lands keine Eisenbartkuren mit einem neuen Wirtschafts-
st-stem zumuten dürste und wieder zum natürlichen Auf¬
bau zurückkehren müßw . Das allmähliche Erwachen des
Zroduktionsroillens dürfe auf keinen Fall durch übereilte
Experimente gestört werden.
. . ^ iefe Aeußerungen des Ministers bedeuten eigentlich
schon, daß man in den s zialdemo . r tischen Rcg .crungs-
nretsen von den bisherigen Sozialisierungsme .hoden ab-
genomw.en ist, wenn man auch aus Furcht v r d . Massen

Sialisierungsidea  l |iir ems ferneZu-
trun,l oestehen läßt . Deutliey . r wird die neue Stcllung-
ün » regierenden Kreise aus den Ausführungen
v ” c PresfeewtrF . rn , daß die Sozialisierung
w „ ^ enblick nur mit größter Vorsicht begannen wer-

Bericht des „Vorwärts " nur da in
könn .e. wo ein privates Monopol d .n

ÜTnÜr ! ? Stautohänoe erleichtert , wo sich Industrien
Umgruppieren nicht fügen wollen , oder

€ WrVfit!? xmwnopo[  die Reichsf .nanzen erwünscht
kochend «och die Pl .mw .rtschaft Wissells v . n dem

muna und^  planmäßigen , ftstematischen Umsor-
iF - n" uordnung  övC gesamten kapitalisti-
laffen in  eine s . zialist .sche ausging,
scua tsminisÄder  g .gmwartigen Leiter desWirt-
sch i Ministeriums also im wesentlichen das privat-

kapitalistischeWirtschafts system  bestehn und
wollen nur in einigen monopolartigen Industrien eine
Verstaatlichung durchführen . Man wird zugeben müssen,
daß selbst nach einem unentschiedenen Kr .ege unter dein
alten Regime die Deckung d . r finanziellen Lasten eine
weitgehende Staatsmonvpolwirtschaft erforderlich gemacht
hätte.

Die Not der Zeit , die immer stärker hervortretende
Desorganisation im Wirtschaftsleben zwingt heute d .e
Sozialdemokratie zu starken Konzessionen  an die
bestehenden B .rhaltnisse und wenn nicht d .e Iurcht v,r
den radikalen Agitatoren wäre , würden vielleicht ihre
führenden Männer noch unumwundener erul - ren , d ..ß
d .e lieber,ührung ihrer theoretischen Ideale in die Praxis
ohne Storung und Beeinträchtigung der Pawdu . tion
überhaupt unmöglich  ist . Vorau . sichtlich wird mit
dem Abebben d .r radikalen Welle die wirtschaftliche Be¬
sonnenheit ftur . er an die Overflachte drängen , zumal auf
der UnternehmerseiS ' — man den .re nur an das Arbei-
terIewinnoe .eiligungssystem tzugenbcrgs — durchausEnt-
gegenkomu .en gegenüber den Anforderungen der neuen
Zeit und Wille zur ,r .ealichen Verständigung besteht . Es
gewinnt sogar den Anschein , als wenn in den Ländern un¬
serer bisherigen Feinde , insbesondere in England unh
Amerika die Sozialis .erunglsbewegung im Gegensatz zu
uns erst dem höchsten Radikalismus zustrebt.

Die eigentliche systematische  Sozialifierung der ge¬
samten Wirtschaft dürste nach den Erf hrungen in Ruß¬
land und Ungarn von der herrsche ..den s zialdemol .rati-

schen Prte  t Deutschlands ... auf ge ge den fein . Der
Besitz der Regierungsgewalt hat sie gereh . t , die e .nzelnen
Kräfte des Wirtschaftslebens besser in ihrer T - deutung
für das Ganze e .nzufchatzen und die Unmöglich ..eit zu
erkennen , etwa die Unternehmerklasse völlig ouozuschal-
ten . Freilich muß man das Mißtrauen  hegen , daß
die gegenwärtige Wirtschaftskrise zu Zugeständnissen be¬
reit macht , die vielleicht nach Kons . lidi rang d. Be . hät-
nisse wieder zugunsten einer einseitigen Arbeiterpolitia zu¬
rückgezogen werden . Die Rede Schmidts in Hamburg
läßt sich jedenfalls die Hintertür  offen , den Wirt-
schaftsplan nach der jeweiligen äußern und inneren Si¬
tuation einzurichten , bereit , ihn z. modifizieren , n e ..n neue
Faktoren austreten , und seine Gegendenkschrift gegen
Wissell faßt gleichfalls als letztes Zi -. l die Enteignung
des privaten Besitzes an Produktionsmitteln ins Auge.

weltbühne.
Di « Auswechslung der Ratifikation urkunden.

TU . Haag,  2 . Jan . Der Oberste Rat h .t die Aus¬
wechslung der Ratifikationsurkunden nunmehr endgültig
auf den 6 . Januar  festgesetzt , unter der Voraussetzung,
daß alle Fragen , über die Vorbereitungen für das In¬
krafttreten des Friedensvertrages geregelt sind . Die Ra¬
tifikation soll in der Form startfinden , daß d .e deutschen
Delegierten zuerst das Novemberprotokoll  unter¬
schreiben , dann folgt die Auswechslung der Ratifika¬
tionsurkunden,  und hierauf wird Clemenceau dem
Chef der deutschen Fr .edensde 'egation einen B . i . f über¬
reichen , in der die Alliierten ihrer Bereitwilligkeit Aus¬
druck verleihen , ihre Forderung betreffend die 4 0 0,0 0 0
To . Hafenmaterials  herbzusetzen ..

Kiriegsgefancenenheimkehr aus Icpan.
WB . Berlin,  2 . Jan . Nach einer von der schwciz.

Gesandtschaft in Tokio eingegangenen Me .dang hat der
erste Heimschaffungstransport der Kriegsgfange-
nen aus Japan  am 28 . Dezember auf d .m Dampfer
„Kifuku Maru " Kobe verlassen . An Bord befinden sich
43 Offiziere , 72 Portepee -Unteroffiziere und 826 Un¬
teroffiziere und Mannschaften, - insgesamt 941 Mann.
Der Transport , dessen Führer Kapitän z . See Boller¬
thun ist, umfaßt die Mehrzahl der Kriegsgefangenen aus
daN Lagern von Narashino und Aonogahara,
darunter die österreich -ungarischen Kriegsge,angenen .Die
Reise , auf der Tsingtau , Singapore , Sabanz und Port
Said angelausen werden sollen , wird ungefähr 60 Tage
dauern.
. Ernste Lag« m Bulgarien.

WB . Bern,  2 . Jan . Wie die Genf .r „Suisse " aus
Sofia über Belgrad meldet , ist die Lage in Bulga¬
rien  sehr ernst . Die Regierung wird wahrscheinlich den
Kriegszustand über das Land verhängen . In einer Mas¬
senversammlung der kommunistisll -en Partei wurde von
einem Offizier eine Bombe geworfen , die fünf Personen

; tütete . Der bulgarische Ganeralstabschef Neratow hat
demissioniert.

Hermal- ienft.
Hach uburg , den 6 . Jan . 1920.

— Der M .-G .-V . „Eintracht"  in Steinebach bei
Gebhardtshain gab am Sonntag in der Lestendhaile das
siebenaktige Ritterschauspiei m t Gesang und Musi .; „Die
Beatushchle " . Der Andrang des Publikums war ein
derart stürmischer , daß der Saal schon lange v r Beginn
der Vorstellung bis auf den allerletzt . » St . hplatz g fü .K
war unv polizeilich geschlossen werd .n mußt . . Biele der
Erjchienenen müßten trotz im Vorverkc us g l ster Karten
unverrichteter Sache umuehren . Die Latwir .wnden ga¬
ben sich mit Eifer ihren Rollen hm und entzückten das
Publikum . Wer sollte auch nicht begeistert sein , wenn
er die Tugend nach harten Prüfungen endlich t . iumph .e-
ren und das schwarze Laster in d .n Staub grstürft s.ßht.
Bielen Teisall fanden ein prächtiges lebendes Bild Änd
em flotter Schwan .; , der zum Schluß für heit rst Laune
sorgte . Erst nach fünf einhalb Stunden erreichte die
Veranstaltung ihr Ende.

— Der Frauen chor Hachenburg  gibt am kom¬
menden Sonntag in Hachenourg ein Konzert , z . d. Irl.
Riele Queling aus Köln ihre wiitwir .ung zu ^esagt hat.
Ueber em Auftreten der Künst .erin in Elberfeld schreibt
der dortige Een .-Anz . : u . a . : „Diese tiefe , v n voller
musikalischer Durchdringung des Stoftes zeugende Inner-
lichaeit , dieses Erfassen des Geistes , des Stiles Beet¬
hovens ! Cs in gleicher aussichtsreicher rwn einer
Dame gehört zu haben , ermnern wir uns kaum . Nicht
zu vergesftn : Diese Leistung bei einer Jugend von kaum
mehr denn 20 Fahren ! Selbst der alte , im Spiel ewig
junge Joachim härte seine Freude daran gehabt , wenn er
noch lebte !"

— Ein z weites D -2ugspaar Ruhr -Frank¬
furt.  Der Andrang zu den Fügen Ruhr -Frani ; furt ist,
so gro ß .daß sie dem Bedürfnis nicht genügen . Deft
Minister der öffentlichen Arbeiten h t deshalb genehmigt»
vaß ein zweites D -3ugspaar auf diesem Wege aufgenom,-
men wird , wenn die notigen Kohlen und Lokomotiven zux
Verfügung stehen und der Güterverkehr dadurch nicht
behindert wird . D .efe Züge g .hen von Duisburg eftva
4 .00 nachmittags , von Essen 4 .31 und sind in Gießen
10 .05 , in Frankfurt 11 .57, - ab Frankfurt 7 .20 vorm^
von Gießen 9 .01 , an Bochum 1.31 , an Duisburg nach
2 Uhr.

— Vereinfachte Bauweise.  Wir werden ge¬
beten , Baufachleute und Gewerbetreibende auf die vom
Normenausschuß der deutschen Industrie in seinen N .it-
teilungen veröffentlichten Normend ! ttent .vürfe auf . erk-
sam zu machen . Die Entwürfe enthalten Njormen für
Treppen , Fenster , Türen usw . mit g .nauen Zeichnungen
der Einzelheiten . Unter den heutigen Wirtschaftsverhält¬
nissen ist zur raschen tzerpeljung von Wohnungen die
»Normierung cinzemer Bauteile unbedingr erforderlich,
die dadurch für viele Bauten im allgemeinen fertig-
gestellt werden können.

— KeineAufnahmebeiderPräparanden«
a n st a l t . Der außerordentliche Ueberschuß an Seminaei
sten und Schulamtsbeweroern , der zu ernsten Mitzstanden
zu führen droht , macht es erforderlich , daß zunächst für
oen stOertermin 1920 bei den staatl . Praparandeüstul-
ten die Aufnahme neuer Schüler völlig unterbleibt , fo-
daß nur m folgenden Seminar - PraparaNaeaansta .leu
zu Ostern 1920 Aufnahmen stattfindea dürfen : Boppard,
Oueuwieü , Keetwig , Neuß , Ratingen , Rheydt , Eusaira -en,
Prüm und Linnich . Den Elter .t der au,zuaeya .e.idei»
Sa -üler ist ausdrücklich mitzutFcen , daß m .t Aendc ^un-
gen für den Voltrasa -uldienst ger . chnet werden muß.

— Die Ablieferungsprämten  für Brotge¬
treide , Gerste und Kartoffeln . Für die Er,üllung von
70 Prozent und mehr der Abliesemngsschuld .gaeit an
Broag . lreioe uno Gerste werden be^unallia ) oea Erzeu¬
gern Prämien in emer Staffelung von 2 — Io Maru je
Zentner unü von 50 Proze .it uno Mihr bei Kartofteni
von 2— o wiarn gewahre . Zur Deckung die,er Kasten
mußte der Dcehlprcis vom 1. Januar ao u .n 4o .50 weurk
für den Doppelzentner und den Empfängern v . n Kar-
wffeln der Karr . f,elprms um 2 .o0 wearn <rh hr werüeir.

— Die Ferienordnung  19 20 -21 . Daa P . oaiu-
zialfchuckollegium m Kas,ec har für das DchuPhr 1o20-
21 folgende Ferien ^rdnung festgefetzr : Of .ern : 3i . März
bis Io . Aprir ; Pftngst . n : 21 . Mar b .s 1. Juni ; Sommer-
ferwn : 9 . wuü bis 10 . August, ' Harbjtftrien : 29 . Sep¬
tember bis 13 . Outooerf Wochnauft . n : 2z . Dez . bis 4.
Fanuar, ' Begmn der Osterferien 1921 : 23 . März.



— Neue  T e l e g r a m m g ? bfti h re  n . Die Gebüh¬
ren für Telegramme nach öm ftMtyÄb sind am 1. Fan.
erhöht morden . Die den Wortgebühren zugrunde lie¬
genden Frankengebühren werden nach dem Satze 1 Fr.
gleich 3,40 Mark umgcrechnet . i n Europa k . stet dann
das Wort nach Luxemburg 10 Pfg ., Deutsch -Oesterreich
und der tschccho-slawalrischen Republik 20 Pfg ., den
Niederlanden und der Schweiz 40 Pfg ., Belgien u . Däne¬
mark 50 Pfg ., Frankreich , Polen und Schweden 60Psg .,
Norwegen 70 Pfg ., Italien , Fngcslawien Md Ungarn 75
Pfg ., Finnland 85 Pfg ., Großbritannien 1 .05 Mk ., Grie¬
chenland 1.25 Mark , Estland 1.55 Mark , Span en 1.85
Mark , Island und Portugal 2 Mark ufv.  Nach den
Bereinigten Staaten von Amerika kostet das Wort 5 .60
MK . bis 14.80 Mark , nach Argentinien 11 .75 Mk .,Bra¬
silien im allgemeinen 16 .50 Mk ., Mexiko 7 .80 Mark,
bis 11 .40 Mk ., Peru 11.75 Mk . bis 16 Mark , in Asien
nach Japan 15,35 Mk ., China 16 .50 Mk ., Palästina
5 .95 Mk .. Persien 14,05 Mk ., nach Australien zwischen
13 und 21 Mark usw . W

Marienberg , 5. Jan . Durch Verfügung der Regierung
II Nassau in Kassel sind die nebenamtlichen Kreis-
schulaufsichtsgeschäfte  einstweilen vertretungs¬
weise übertragen Herrn Hauptlehrer W i r b e l h a ue r.
Marienberg für die Schulen Bach , Bölsberg , Bretthausen,
Hof , Kirburg , Korb , Langenbach b . H ., Lautzenbrücken,
Liebenscheid , Marienberg , Neunkhausen , Normen , P uhl,
Stangenrod , Stem -Neu ..irch , Weißenberg -Löhnse '.d und
Willnigen , Herrn Rektor A m e l o n g, Hachenburg , für
die Schulen Alpenrod , Altstadt , Lochum , Gehlert , Hütte
Nister , Niederhattert , Oberhattert , Wied , Dreifelden,Lin¬
den .Steinebach , Hachenburg , Höchstenbach , Mündersbach,
Mud .nbach , Roßbach , Wah .r ^d , Berod , und Dorod .He rn
Lehrer Michel,  Dreisbach , für die Schulen Treisbach,
Hahn , H . hn , Kackenbcrg , Oellingen , Schönbcrg , Eichen¬
struch , Großseifen , Stockhausen -Illsurch und Fehl -Ritz¬
bausen , Herrn Hauptleh .ee B us le n in , Langenhahn , für

die Schulen Ailertchen , Bellingen , Büdingen , Enspel , Lan
genhahn , Rotzenhayn , Stockum , Erbach . Har ^t , Unnau,
Zinhain , und Langenbach b . M ., H .rrn Lehrer Capi-
p i t a i n,  Müschenbach , für die Schulen Astert , Atzelgist
Limbach , Luckenbach , Mör .en , Müschenbach , Streich .usen,
Merkelbach , Kroppach , G .esenhausen , tzcimborn , Heu¬
zert Marzhausen , Kunde . t , Ni . dermörsbach und Stein-
Wingert . Die neuernannten Kreisfchulinfte to en haben
W ^eN-Wah ! der Eltcrnbeirätc an den Schulen bald das
Erforderliche zu veranlassen.

Marienberg , 5 . Jan . An Stelle des von hier versetzten
Gerichtsaktuar Brenner wurde vom 1. Januar an Hckr
Gcrichtssekretär Christian , ein Sohn des verstorbenen
Bürgermeisters Christian , Altstadt , an das hiesige Amts¬
gericht versetzt.

Hof , 5 . Jan . Die Stadt Gießen kaufte die seit längerer
Zeit sti liegende Braunkohiengxube „Hermannszeche in

hiesiger Eemaraung , um dieüStadtbevölkerung mit Koh¬
len versorgen zu können . - - -

• Giesenhausen , 6 . Jan . Der Sportverein Nasscvia Hier¬
selbst bewilligte der Ortsgruppe für Kriegsbeschädigte
in Kroppach zur Beschaffung einer neuen Altardecke
für die Kirche in Kroppach eine Beihilfe von 50 Mk.
Die Gemeinde Giesenhausen stiftete z . d . gleichen Ztpxche,
den Betrag von 200 Mark.

Laden b. Westerburg , 5 . Jan . Die Braunkohlengrude
„Vulkan " , welche seit 1913 nicht mehr betrieben wird,
ging durch Kauf in den Besitz der Stadt Stuttgart über.

Limburg , 3 . Jan . Die Lahn fällt zusehends , Die neue
Insel , die im Begriffe war , unter den Hochfluten ganz
zu verschwinden , gewinnt sichtlich an Umfang . Das
schräg verlaufende Stauwehr unterbricht wieder den glat¬
ten Wasserspiegel und mit wildem Getöse stürzen sich die

* *
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Zum bevorstehenden Friedens eintri . t . f

Die Zeremonie des Austausches der Ratifikations - !
urkunden w .rb an dem , in de .r letzten Monaten viel ge - j
nannten Quai d'Orsay in Paris , wo sich das franz . ^
Ministerium des Aeußern befindet , vorsich gehen . Unser
Bild veranschaulicht (oben ) den gr ßen Sitzungssaal fSa-
lon de l' Horloge ) im franz . Ministerium des Aeußern,
in welchem die Urkunden ausgetauscht werden sollen.
In diesem historischen Raume wurden s. Zt . auch die
Friedensvorvesprechungen unter den Alliierten abgchalten
Das untere Bild zeigt eine Außenansicht des franz . Mi¬
nisteriums des Aeußern . In der Mitte Portrait des
Vorsitzenden der deutschen Iricdensdelegation in Paris.
Freiherr von Lersner , der die mühevollen , schwierigen
Verhandlungen mit dem Generalsekretär der Friedenskon
ferenz Botschafter Dutasta führte.
wmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmamBBmaam
schnellen Lahnwellen darüber hinweg . Die ganze Brük-
kenvorstadt ist wieder erfüllt mit dem gleichmäßigenRau-
schen des schäumenden Wasserfalles , den das Wehr bildet.

Verantwortlicher Schriftleiter:
Richard Grün rowsky,  Hachenburg.

Amtliches.

Ir . Nr . K . A . Marienberg , den 3 . 3 « nuar 1920.
Bekanntmachung.

Die Wohnungsnot nimmt im Oberwesterwaldkreife
mehr und mehr zu . Sie greift auf die Landgemeinden in
größerem Umfange über . Der Kreisausschuß hat infolge
dessen mit Ermächtigung des Herrn Regierungspräsiden-
den zu Kassel auf Grund der Verordnung des Bundes¬
rats über Maßnahmen gegen Wohnungsmangel vom 23.
September 1918 — R . G . Bl . S . 1143 — „ nd ^ r M ^ -
terschutzverordnung in der Fassung vom 22 . Juni 1919
—R . G . Bl . S . 591 — die nachfolgende Anordnung er¬
lassen.

p)n Ausführung dieser Anordnung wird hiermit wei¬
ter bestimmt:

In allen Gemeinden des Kreises ist von der Gemeinde¬
vertretung e,ne Wohnungskommission für d .n G memde
bezirk zu bilden . Ter Vorsitzende dj .ser Kommission ist
vom Gemeindevorstand , bezw . Gcmcindcrat zu wählen.

Die Wohnungskommission h .t zu bestehen aus einem
Vorsitzenden und vier Beisitzern , von denen je die Hälfte
Hausbesitzer und Mieter sein müssen . Die Kommission
ist beschlußfähig , wenn mindestens der Vorsitzende und
2 Beisitzer (— 1 Hausbesitzer und 1 Mieter —) anwesend
sind.

Die Wohnungskommissionen gelten als Beauftragte
im Sinne des Paragraph 2b der Kreisverordnung vom
17 . Dezember 1919 und es best . hl ihnen gegenüber das
Besichtigung ^recht und die AuskMstspflicht für di- Ver¬
fügungsberechtigten.

Die Herren Bürgermeister werden ersucht , die gewähl¬
ten Mitglieder der Kommission und den Vorsitzenden mir
innerhalb 5 Tagen namentlich zu bezeichnen.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses U l r i c i.
*

Der beauftragte Regierungspräsident.
A 3 . Nr . 10982 . Kassel , den 22 November 1919.

Zum Berichte vom 11. d . Mts . Nr 10880.

Die von mir unterm 12 . d . Mts . A . 3 . Nassau 10779
und 17 . d . Mts . A . 3 , Nassau 10901 den Gemeindebe¬
hörden in Mörienberg und Hachenburg erteilten Ermäch¬
tigungen werden hiermit antragsgemäß d :m Kreisaus¬
schuß übertr gm und g'e '.ch eit .g auf d,e sämtlichen Orte
des Odern esternaldkreifts au -re ehnt.

Die Derös,entlichung der Anordnungen kann nach den
mit obigen Vdrjügungen übersandten Entwurf . n er -
folgen ; an Stelle der Genre,nd -ebeh . rden tritt der Kreis¬
ausschuß.

3 . A . gez . : Bönike.
An den Herrn Vorsitzenden des Kreisausschusses in

Marienberg.
Auf Grund der Verordnung des Bundesrats über

Maßnahmen gegen Wohnungsmangel v m 23 . Septem¬
ber 1918 — R . G . Bl . S . 1143 — und der Mieter¬
schutzverordnung in der Fassung vom 22 . Juni 1919 —
R . G . Bl . S . 591 — wird mit Ermächti .gung des Herrn
Regierungspräsidenten zu Kassel für die Stadt Hachen¬
burg und die 84 Landgemeinden des Oberwesterivald -4
Kreises hierdurch folgendes angeordnet : I§!• I

Es ist untersagt , daß ohne vorherige schriftliche Zu -1
stimmung des Kreisausschusses:

a ) Gebäude oder Teile v . n Gebäuden abgebrochen,
b ) Räume , die bis zum 1. Oktober 1918 zu Wohn¬

zwecken bestimmt oder benutzt warm , zu anderen
Zwecken , insbesondere als Fabrik -, Lager -, Werk -1
statten -, Dienst - oder Geschäftsräume verwendet i
werden . >

c) mehrere Wohnungen zu einer vereinigt werden . (
Die Zustimmung ö „rf nur versagt werden , wenn bas.

Mieteinigungsamt des Oberwestern :aldkreises sich mitdesi
Versagung einverstanden erklärt hat.

§ 2.
Der Verfügungsberechtigte h t:
a ) sobald eine Wohnung oder Fabrik -, Lager -,Werk¬

stätten -, Dienst - oder si listige Räume unbenutzt sind,
innerhalb drei Tagen dem Kreisausschuß schriftlich
Anzeige zu erstatten , I

b) dem Beauftragten des Kreisausschusses über und er
nutzte Wohnungen und Räume , sowie über deren
Vermietung Auskunft zu erteilen und ih .n die B»
sichtigung zu gestatten . -

Als unbenutzt gelten Wohnungen und Räume der be-
zeichnelen Art , wenn sie völlig leerstehen , oder nur zuö
Aufbewahrung von Sachen dienen , die anderweit un-

Aer Mutter Sühne.
Noma » von H. Courths -Mahler . 88

„Nickt § chatten find es , die ich fürchte . sie trennen mich
,-ckt von Dir . Auch der Gedanke an Onkel Horst nicht . "

„Was aber dann ?"
Eie sah schmerzlich bewegt z» ihm ans.
„Du mußt eS doch wissen, nuisvnst hast Du Dich doch

lirin io lange besinnen müssen, 511- mir zu kommen und mir
deine Hand zu bieten . Haltest Dn es mir doch erspart ! Du
veißl doch, daß ich Eckmach und Eckande mit mir bringe.
Schwer geling ist eS Dir geivvrden . Dich darüber himvegzn-
etzen. Aber ick käme » ie davon toS ."

Bernhard haue sie »eisiändniSioS angesehen.
„Was sprichst Tn da ? Ich verstehe Dich nicht?
§ie bob abivehrend die Hand.
„Bleibe doch ehrlick ! Denkst Du . ick weiß eS nicht , daß

der Gedanke an die Schande nieiner Mutter Dick abhielt,
rüher zu mir zu kommen ? Es hat Dich Ueberwmdunz ge¬

koste!, ick verstehe eS. trotzdeiil Dn mich liebst ."
Er hatte fest ihre Hände grsaßt und zog sie daran zu sich

ferliber. „
„Das hast Du von mir geglaubt ?" sagte er vorwurfsvoll.

„Eva . was gehr mich Teilte Mutter an ? Was hat sie mit un-
eni>Glück zu tun ?"

Eie ließ sich müde in einen Sessel gleiten.
.C ehr viel ." erwiderte sie leise. . Hast Du vergessen , daß

äe im Gefätignir , esessen?"
Er kniete an ihrer Seite nieder »nid faßte ihre Hände.
.Und Du hast geglaubt . daS könnte mich beeinflussen?

Mein goldiges Mädchen , anch ich liebe Dich feit jenem Tag «,
da ich Dich kennen lernte . Schon der Jüngling träumte sehn-
süchtig von Deinen goldschiuunernden Augen , ich schaffte und
arbeitete nur für Dich. Und da ich Dich an mein sehnsüchtig
verlangendes Herz nehmen wollt «, gingst Dn mir »erloren.
Nun endlich darf ich Dick halten , und da sprichst Du mir von
Deiner Mull « . «öS geht » »ich Deine Mutter an . frag « , ch
noch einmal ?" „ . . .

„Nichts , und ff« soll DiH nie etwas »ngehen , deshalb
monucknKrrf ich Dir nicht angehören?

„Aber , das ist ja Torheit . Eva . Willst Du mit Gemalt I
' eine neue Scheideivand zwifchen n»s ansbaile » ? Du hast j

nichts mehr gemein mit dieser Frau , di - sich an Dir uersüii - -
digt hat . »nd brauchst keine Notiz von ihr zu nehmen ."

Eva seufzte.
„Desto mehr aber sie von mir . Schon jetzt komme ich nicht i

mehr loS von ihr . Denk an Deinen ehrlichen Namen ! Du !
wirst au der Spitze eine- großen Unternehmens stehe», viele
Augen sehen ans Dich. Da darf stch kein Makel an Dich ber-

s anschleichen. Und min . glaube mir , meine Mutter würde sich
damit brüsten , daß Du ihr Schwiegersohn wärst , sie würde

' sich Dir ailfdräiige », maßlose Fordernngen an Dich stellen,
nein , es iväre eine Qual , nicht ansznhalten für mich !"

Sie barg ihr Gesicht in den Händen . Bernhard hatte ihr s
ruhig zugehört , sei» Gesicht war ernst und bleich geworden . !
Nun zog er ihr die Hände vom Gesicht. !

„Eva , Eva . wahrlich , Dn hast eine hervorragende Befähi-
gmlg . Dich selbst zu quäle ». Meinst Dn . das alles könnte
mich schrecken? Mädchen , dann iveißt Dn nickt , ivas Dn mir
bist, wie groß und ninvandelbar meine Liebe zu Dir ist !"

S >e preßte die Haiidfläckeu fest aneinander.
„Quäle mich doch nickt, mache es niir doch nicht so schwer!

^ Weißt D » nicht , was es mich kostet, Dich von mir zn iveisen?
Doch. Bernhard , ich muß so haubeln , einst wirst Du mir recht

* geben ."
Er erhob sich und sah ernst und entschloffen in ibr Gesicht.
„Nein , niemals . Aber ick sehe ein. daß ich jetzt nichts bei

Dir erreichen kann, ich gehe also und laffe Dich allein . U»d
ich reise sofort ab. Aber ich komme wieder . In vier Wochen
frage ich Dich nach einuwl , ob Du mein Weib werden willst.
Mtze die Zeit gut imd werde ruhig imd klar. Deine Mnttec
sali Dich nicht schrecken. Ich werbe schm, Msttel und Wege
finden , sie zur Ruhe zu bringen . Beharre nicht auf Deinsn
kleinen Bedenken. Eie find meiner großdenkenden Ena un¬
würdig . T » hast eine wahre Sucht , D 'ch selbst z«l opfern , be¬
denke aber eins : Opferst Dn Dich , so opferst Du anch mich.
Ich weiß , daß ich ilur an Deiner Seite meines Ichs höchste
Bollendnng erstreben kann . Ohne Dich wird mein Leben
Stückwerk bleiben . Bedenke daS , »nd wenn Dn dann noch
den Mul hast, mich abzumeisen , nein , Dir ivirst ihn nicht ha¬
ben . Lebe wohl , mein Lieb !"
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Damit ging er still aus dem Zimmer , oyne sich iyr uoö
einmal zu »übern.

Sie blieb in trostloser Stimmung zurück und wußte « ich ]
welches der rechte Weg für sie war . Berilhard warj sich >euj -
zend in einen Sessel.

„Es ist furchtbar schwer, ein Weib anSznkennen . Da b»«k
ich »irr in meiner Selbstberrlichkeil . ich brauche nur zu ta «ij
men und die Arme anszustreckeu. dann liegt mir Ŝ ro.
cheti am Herzen . Nichts ist es . Sie weist mich ao ."

„Nicht möglich, " riet Maria imgläubig.
„So hätte ich vor einer Stunde auch behauptet . Vkm  et

ist doch so, sie will meine Frau nicht werden ."

„Aber sie liebt Dich doch, ich weiß , sie liebt Dich nach hii-
mer, " sagte Maria bestimmt.

„Ja . das leugnet sie mich nicht. Aber hört nur . » as st,
sich ansgegrübelt hat , um sich und mich von neuem in qua
len ."

Er erzählte ihnen seine Unterredung mit Eva . Maria wl-
terbrach ihn oft mit nngednldigen Zwischenrufen.

„Das ist ja Uiisiim, " rief sie znm Schluffe ' eines Bericht -«
„Gleich gehe ich hinüber zu ihr und setze ihr den K»pj zw
recht."

Sie spranch resolut auf und wollte geben . Da hielt si»
Fritz am Arm fest. Er hatte ernst und riihig zngehörr.
seinem Gesicht erschien ein eigenartiges Leuchten.

„Dn bleibst hier , Maria , und läßt mir das Mädel zatri --.
den . Ich habe so etwa ? kommen selten. Bei Goas Charakter-
anlage war solch eine Auffassung noranszn -ehen. Bernhard
hat ihr gesagt , was zn sagen mar Nun laßt sie erst innerlich
zur Rübe kommen . Es ist wirklich das beste, mein Jung , Di»
fährst wieder nach Hause . Wenn wir zetzt ans Eva eiiiredenlr'
zwingeti wir ste, sich' i' nserer Merunng anznpassen . DaS har :«
nichts GnteS im Gefo .ge und würde Dem Äliick bedrohe ».
Die Frauen habeit alle einen Punkt , wo die Bermmst ans-
hi»kt, jawohl , Maria , auch Dn . Ich will Dich nur darr .,» « in-
iierii , wie Du mir eines Tages durch Deine Kündig,mg eine»,
Stuhl vor die Tür setztest und mir einfach im Groll dass »,
laufen wvlltest . Als« laßt 80a selbst zu der Neberzengnug
kommen , daß die mühsam ausgebanlr Scheidewand »o»
Pappe ist." *.* 1w



hergebracht werden können , oder wenn der Verfügungs¬
berechtigte seinen Wohnsitz dauernd oder zeitweilig in
das Ausland verlegt hat.

Als unbenutzt gilt ferner auch eine eingerichtete Woh¬
nung , die vom Verfügungsberechtigten deshalb nicht dau¬
ernd benutzt wird , weil er innerhalb oder außerhalb des
Kreises noch eine andere , nämlich feine Hauptwohnung,
bef .tzt . . .

Leder , der hiernach mehrere Wohnungen besttzt , hat
innerhalb drei Tagen dem Kreisausschuß Anzeige zu er¬
statten und dabei anzugeben , welche Wohnung in Zu¬
kunft als feine Hauptwohnung anzusehen ist , die er zu
behalten wünscht.

8 2.
Hat der Kreisausschuß dem Verfügungsberechtigten für

eine unbenutzte Wohnung oder für anders unbenutzte
Räume , die zu Wohnzwecken geeignet sind einen Woh¬
nungssuchenden bezeichnet , und komn t zwischen ihnen ein
Mietvertrag nicht zu Stande , so setzt aus Anrufen des
Kreisausschusses das Mieteinigungsamt des Ooerwester-
waldkreises , falls für den Verfügungsberechtigten kein
unverhaltnismäßiger Nachteil zu besorgen ist , einen Miet-
vertr g fest. Der Vertrag gi t als geschlossen. wenn der
Wohnungssuchende nicht innerhalb einer mm Mseteini-
gungsamt zu bestimmenden Frist bei diesem Widerspruch
erhebt.

Das Mieteinigungsamt kann dabei anordnen , daß der
Kreisausschuß an Stelle des Wohnungssuchenden alsMie-
ter gilt und berechtigt ist, die Mietraume dem Wohnungs¬
suchenden weiter zu vermieten.

§4.
Aus Anfordern d . Kreisausschusses hat der Bcrfügungs-

berechtig .e dem Kreisausschuß unbenutzte Fabrik -, Lager -,
Werkstätten -, D .enst -, Geschäfts - oder f . nstige Raume
zur Errichtung als Mohnblume gegen Vergiitung zu
überlassen.

Das Mieteinigungsamt bestimmt die Höhe der Ver¬
gütung und die Zah ungsbettngungen , wenn eine Eini¬
gung hierüber nicht zu Stande kommt.

Der Kreisausschuß ist berechtigt , den Gebrauch der her¬
gerichteten Räume ein .m Dritten zu üoerlassen
insbesondere sie zu vermieten.

Nach dem Fortfall der dem Kreisausschuß zum Erlasse
dieser Anordnung erteilten Ermächtigung sind den Ver¬
fügungsberechtigten die Räume in angemessener Frist
zurückzugewähren . Die Frist bestimmt .wenn eine Eini¬
gung incht zu Stande kommt , das Mieteinigungsamt.
Auf Verlangen des Berechtigten hat der Kteisausschuß
den der früheren Zweckbestimmung und Ausstattung
entsprechenden Zustand der Räume wieder herzustellen.

..§ 5.
Die Anordnungen unter Nr . 3 und 4 werden ausge¬

dehnt auf benutzte im Verhältnis zur Zahl der Bewohner
übergroße Wohnungen hinsichtlich solcher für diese ent¬
behrlichen Teile , die ohne erhebliche bauliche Aenderun-
gen zur Verwendung als räumlich und wirtschaftlich
selbständige Wohnungen abgetrennt werden können.

Hinsichtlich dieser übergroßen Mahnungen besteht eine
Auskunfts - und Besichtigungspflicht tzemäß P ragr . 2 b
nicht aber eine Anzeigepflicht gemäß Paragr . 2 a dieser
Anordnung.

8 6.
Der über eine Wohnung Verfügungsberechtigte hat

auf Anfordern des Kteisausischusses die Zahl , L ge und
Gmße der Zimmer , 'sowie die Z ^hl der Personen seines
Haushaltes innerhalb der vom Kreisausschuß bestimmten
Frist anzuzeigen.

8 7.
Die Anordnungen gemäß Paragraph 3 und 4 werden

ausgedehnt auf benutzte Fabrik -, Lager -, Werkstätten -,
Dienst -, Geschäfts - und sonstige Raume , ferner auf ge¬

werbsmäßig ausgenutzte Gastraume in Hotels , Pensio¬
nen und dergleichen.

Hinsichtlich solcher benutzten Räume besteht ebenfalls
nur eine Auskunfts - u . Tesichtigungspflicht gemäß Para -,
graph 2 b der Anordnung.

8 8.
Die Untervermietung von Wohnungen und Wohnungs¬

teilen sowie die Vermietung möbl . Wohnungen durch
die Hauseigentümer oder sonstige dinglich Berechtigte un¬
terliegt vom Tage der Bekanntmachung dieser Anordnung
av der Genehmigung des Kreisausschusses.

3m Falle der Versagung der Genehmigung ist die Be¬
schwerde an das Mimeinigungsamt binnen einer Woche
Zulässig.

Vermieter von Wohnräumen können einen Mietver¬
trag sowohl mit neuen Mietern als auch mit alten,
soweit mit diesen eine Preissteigerung vereinbart wird,
rechtswirksam nur mit Zustimmung des Ktei . ausschusses

Eingehen . Die Zustimmung kann nur aus Gründen ver¬
sagt werden , welche in den Bestimmungen des Mietv .r-
trage liegen , nicht aus dem Grunde , den Zuzug zu ver¬
hindern.

Die Gründe der Versagung der Zustimmung sind den
-Parteien mitzuteilen.

2m Falle der Versagung der Zustimmung ist die Be¬
schwerde an das Mieteinigungsamt binnen einer Woche
Zulässig . v o

8 10.
Zeder Abschluß eines Mietvertrages über Wohnräume,

Laoen und Werkstätten ist dem Kreisausschuß binnen ei¬
ner Woche nach Abschluß des Vertrages anzuzeigen . Die
Anzeige muß den Namen des Mieters , die Angabe des
uiuetprei es und die Mieldauer enthalten.

der vereinbatte Mietzins den Betrag der
für Wohnräume , Läden oder Werkstätten der gemieteten
Arl und Ausstattung unter Berücksichtigung der Neben-
wlfkungen des Vermieters üblich und angemessen ist. so

kann sowohl der Kreispusschuß innerhalb einer Woche
nach Eingang der Anzeile , als auch iwr Mieter bis zum
Ablauf zweier Wochen nach Abschluß des Vertrages
bei dem Einigungsamt beantragen , daß der Mietzins auf
die angemessene Höhe herabgesetzt wird, - etwaige Neben¬
leistungen des Mieters gellen als Teil des Mietzinses,
ebenso eine für den Nachweis der Mieträume gezahlte Be¬
lohnung , soweit sie dem Vermieter unmittelbar oder mit¬
telbar zufließt.

Aus einem Mietvertrag , der dem Kreisausschuß nicht
angezeigt ist, können von dem Vermieter keine Ansprüche
geltend genlacht werden . D >.r Tertrag wird auch in der
Ansehung der Ansprüche des Dermitters wir .-snn , wenn
weder der Kreisausschuß noch der Mi . ter innerhalb der
Fr .st (Puragr . 10 Aüs . 2) eine Herabsetzung des verein¬
barten Mietzinses beantragt , wenn die Äntrage auf Her¬
absetzung zurückgezogen werden oder wenn das Emi-
gungsamt üoer die Anträge entscheidet.

811.
Diese Anordnung tritt mit dem Tage der Veröffent¬

lichung in Kraft.
812.

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden
nach Paragraph 10 der Bundesratsverordnung v m 2 _>.
September 1918 mit Geldstrafen bis zu 1000 Mark be¬
straft.

Marienberg , den 17 . Dezember 1919.
Der Kreisausschuß des Oberw . st rwald weises : Ulrici,
A . Eapitain , Emil Müller , Wilhelm Müiler , Wilhelm

Fetthauer , Wisser , Klöckner.

Tgb .-Nr . K . A . 12083 . Marienberg , den 29 . Dez . 1919.
Bekanntmachung.

Die Herren Bürgermeister des Kreises ersuche ich, mir
bis zum 15 . Januar k . Fs . bestimmt , die Zahl der von
Ihnen im Kalenderjahr 1910 ausgestellten Fischerei -
scheine anzuzeigen.

Der Termin ist pünktlich einzuhalten.
Fehlanzeige ist nicht er ordealich.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses : Ulrici.

I .-Nr . K . G . 6196 . Maricnberg , den 20 . Dez . 1919.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Betrijft : Verteilung von Inlandmargarinc.

Der Kommunalvcrbanü ist in der Lage , an die in
Fett versorgungsberechtigte Bevölkerung des Kreises ein
Pfund Margarine zur Verteilung zu bringen . Die Ab¬
gabe erfolgt auf Abschnitt 14 der Warenkattc C . Der
Preis stellt sich bei der Abgabe an d .n Verbraucher aus
5 .40 Mark . Fch ersuche die Herren Bürgermeisters dafür
Sorge zu tragen , daß die Margarine sofort nach Erschei¬
nen dieser Bekanntmachung im Kreisblatt bei der Ihnen
bekannten Verteilungsstelle in Hachenburg bezw . Marien¬
berg abgeholt wird und daß eine ordnungsmäßige Ver¬
teilung vorgenommcn wird , insbesondere aber Ueberschrei-
tungen des Höchstpreises nicht mehr Vorkommen . D,e den
Gemeinden zugeteilten Mengen habe ich bereits durch be¬
sonderes Rundschreiben mitgetcitt.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses : Ulrici.

Marienberg , den 5 . Fan . 1919.
Erinnerung.

Die Herren Bürgermeister m Berod , Bölsberg , Brett-
Hausen , Drestelden , Großseisen , Höchstenbach , Kirburg,
Langenbach b. K ., L .ebens ^ eid , Lmden , ochum , öhn-
feld , Norken , Dettingen , Rotzenhan , Schmidthahu , Stan¬
genrod , Stein -Neukirch , Swmebach , Unnau , Weißenberg,
Willigen und Wmkelbach werden hieirmit an die Erledi¬
gung menier Rundverfügung vom 28 . 12 . 19 . betr . Hohe
des Wildschadens in den Fahren 1913 — 1919 eiufchließl.
erinnert . Der Bericht wird innerhalb 24 Stunden be -
stimmt erwartet.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses . F . D . : Schütz.

Äenanormacn -iimen s S>iaM .ttüdienburp
In letzter Zeit nehmen die Lustbarkeiten insbesondere

die Tünzlustbarkeiten überhand . Fm Fnter sse der Küh¬
len - und Lichtersparnis bin ich für de Folge nicht mehr
in der Lage , Lustbarkeiten insbesondere Tanzen zu ge¬
statten . Wenn irgend ein Verein ein Fahresfest fcern
will , so muß acht 7Tage v rher bei der hiesigen Behörde
die Genehmigung nachgesucht werden.

Finden Lustbarkeiten ohne Genehmigung statt , so wer¬
den die Veranstalter streng bestraft . Außerdem Huben die
Wirte Schließung ihrer Lokale zu erwarten.

Für karnera istische Darbietungen werden grundsätz¬
lich keine Genehmigungen erteilt.

Hachenburg , den 5 . Faun r 1920.
Die Polizeiverwaltung . Der Bürgermeister : Kappel.

Am Mittwoch , den 7 . Januar ds .Fs . nachmittags von
2 .30 Uhr ab findet in der Gastwirtschaft Linn h .erselöst
die Ausgabe der Fleischkarten statt und zwar in nach¬
stehender Reihenfolge : ö
von 2 .30 — 3 Uhr an die Inhaber der Nr . 1— 70
von 3—4 Uhr an die Inhaber der Nr . 71 — 210
von 4 — 5 Uhr an die Inhaber der Nr . 211 — 350
von 5— 6 Uhr an die Inhaber der Nr . 351 bis Schluß.

Hachenburg , den 5 . Januar 1 -20.
Der Bürgermeister : K «ppel.

Anzeigen.
Sacharin (Süßstoff)

hat abzugeben

Aarl Dasbach , rogme. Hachenbvrg . !

GkschWrentn-Bcrciu
für den Landgerichtsbezirk Neuwied.

Am 6. Januar , 5 Uhr nachm.

Generatoerfammlung
im Hotel Luyken.

Oer Vorstand.

Zlihlnil.qs-Ailsfordtrnlill!
Die am 1. September und 11 . November 191»

fällig gewordenen

§>olz-, Gras - und Pachtgelder
sind bei Vermeidung der gerichtlichen Beitreibung bis zum

15 Januar 1920
e'mzuzahlen . Zahlungen durch die Post können auf Post¬
scheckkonto Cöln Nr . 25354 gemacht werden.

Dierdorf , den 3. Januar 1920.
fürstlich Wiedische Uentei.

Großer Posten m

Eichenspazierstöcke j
wieder neu eingetroffen . g|j

Ferner empfehle ich meine reichhal - jgg
tige Auswatd in modernen W

Herren-Spazierstöcken |
sowie lange , halblange u. kur *e Tabaks - jjjp
pfeifen , Mutzen , Tonpfeifen , Zigarren - u.
Zigarettenspitzen n.

§§ sämtl. Raucherartikel
jggj zu billigsten Preisen . gjl
§p Reparaturen werden schnell u. billig W
M ausgeführt . W

Beinrich CMhey, Hscfienborgu

W
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Kuchdruckerei Carl Ebner
t >

empfiehlt sich zu schneller « .
preiswerter Lieferung von

, Druckarbeiten
aller Art für Handel und
Industrie , Gewerbe , sowie
Privatbedarf in Schwarz -, '
Mehrfarden - u . Kopierdruck
in erstklassiger Ausführung.

» -i r >1 n H . 1»

wir empfehlen folgende
zu Geschenken

besonders geeignete Neu-
erscheinungen:

Weltgeschichte
von Hans F. Helmolt . 2.6uflaae
im Erscheinen. Mit etrva \OOQ Hb*
bildungen im Ten , 300 farbigen
und schwarzen Tafeln, 60 Karten.
9 Bünde , asbnnden 252 Mark

Geschichte 6er
Deutschen Lite-

oort prof . Dr. Sogt
und prof . Dr . Koch.

4 Liutl. 180 Testbilder , 32 Tafeln,
40 Bett .iacm. 3 Siittöi , gc '' . 75 2H.

Geographischer Bilder¬
atlas von Europa . Pott
l )r tü . (f) et b i n g. Bilder mit
rlamerndem Text. 2 eb. Mark

Zu beziehet ! dnrät jede
gute Buchhandlung

oder unmittelbar von der
verlagshandiung:

Aunstgeschichte
aller Aelten und Völker von
Professor Dr. Karllvoerniann . 2.
Auflage im Erscheinen. Mit etwa
2000 Übvildungen im Tort, und 300
farbigen und schwarzen Tafein.
6  vänb «, gebunden 768 Mark

Die Pflanzen-
von Professor vr.
Otto warb  urg . Mir

900 Textbildern und 80 Tafeln.
3 Bande , gebunden . 84 Mark

vnden , Rechtschreibung bet
deutschen Sprache und der
Krenidwörter . 7^000  Wörter
und Verweisungen. 9. Suflage.
Gebunden . 6,50 Mark

| frerv .i bis auf weiteres lÔ /o Teuerungszuschlag. s)reisändernngen Vorbehalten.

^ Vertag des Bibliographischen Instituts g .-G ., Leipzig

igeiretten
reine , Helle Ware , jedes Quantum lieferbar , von 20 Pfg.
pro Stück an , zu beziehen durch

Ernst (DiUer
Grävenwiesbach fTaunnb ) .

— Probesendungen won 100 Stck . per Nachnahme . —



Bich. Enelzner l  Söhne
Elektrische Licht - und Kraftanlagen

n» str . 17  W < ‘ N ( ( Tblirs n » ! !' . n

ReparaturenAtflPM iJIiStallatiOB
von Licht - und Kraftanlagen

jeden Umfanges
den Verbandsvorschriften deut¬

scher Elektrotechniker ent¬
sprechend.

Lieferung
erstkl . elektr . Maschinen

Motoren , Akkumulatoren.

Komplette Einrichtungen von
Haustelegraphen , Telefon - u.

Blitzableiter -Anlagen.

an Dynamos . Motoren , sowie
allen Apparaten der gesam¬

ten Eiektrote hnik.

Prüfung von ' litzahleitern
gewissenhaft nach Hestbe-

währter Methode.

Lager in Beleuchtungskö per
«owie sämtlichen Bedatfs-

Artikeln für Schwach - und
Starkstrom.

Glühlampen,Sicherungen etc.
Prima R' f-renz n auf Wunsch zu

Di nstt n.

rr~m

flnzeigen
™ aller Art —~*

haben in der
Westerwälder

Zeitung
(Rmtl. Kreisblatt für den

Oberwefterwaldkreis)
durch die grobe Ver¬
breitung des Blattes den

beften Erfolg.

WWitoWW * * ^

Gesaosittm„Eiot̂ chl" Unnau.  ^
Aus oielsriliffm Wunsch sindkt um j

Samstag, den 10. u.Sonntag, d. 11.Jan., ^
abends 8 Uhr,

im Saale des Herrn Lenke!  in Unnau eine nochmalige
Aufführung des

„Freischütz “ |
und des sonstigen Programms vom 23 . Dezember 1919
statt. . j

Karten im Vorverkauf bei Paul Schurg . I
Der Vorstand. ,

_ _ _ .. __ __ _ _ _____ - i

Hachenburger Frauenchor
(Leitung: H.' Schlösser.)

I. KONZERT
unter gütiger Mitwirkung von Frl . Riele Que ' ing-
Köln (Violine)

am tt . Januar

im Saale des Herrn Friedrich.

Einlaß 7.30 Uhr. Anfang Punkt 8 Uhr abends.

1. Pl (num ) 5 M ., 2. Pl . (num.) 4 M ., 3. Pl . 3 M.

Karten im Vorverkauf in der Bungeroth'schen Buchhandlung.

Eur die uns anläßlich unserer Ver¬
lobung erwiesenen Aufmerk amkeiten
sagen wir hiermit den

tLerzliclisteii HDsutlIc.

Hachenburg , Weilburg , Dezember 1919.

Gretchen Klein
Franz Seher.

Di_

Unferm lieben Vorfitzenden
OTTO DEMUTH

und feiner lieben Braut
MATHILDE WEY AND

die herzlichsten Glück- u. Segenswünsche
zur Verlobung.

Club Einigkeit , Roßbach.
DC

j— -—
Für die vielen Aufmerksamkeiten anläß¬

lich unserer Vermählung sagen

herzlichen Dank

Joh. Schmidt u. Frau
Luise ged Z ppenfeld.

Hachenburg , Januar i920.

Itiialiljänijigi 3 *iinnq ffir nalhmalr Pnlitik

Arrlin HW. 88.

Dem Dateslande,
mdjt dec flautet!

Was auch die Seit dem Deutschen Reiche bringen mag,
stets wird dies unser Wahlspruch bleiben. Wir werden
weiter mannhaft für das Bestehen des deutschen Vater¬
landes und seiner Kulturgüter kämpsen und für di«
Förderung der für seinen Wiederaufbau notwendigen
Lebensdedingungen eintreten Das deutsche Geistesleben.
Kunst und Wissenschaft, werden durch unsere bekannte
tägliche Unterhaltungsbeilage gepflegt, deren führende
Stellung von der gesamten deutschen Presse anerkannt ist
Ausgabe morgens und abends Bestellungen nimmt jedes

Postamt entgegen.

Bezugspreis frei Haus monatlichM. 4,— und 65 Pf
Bestellpetd. eicrtrî M-* 9» 12.- ,-nd 1.95 M Ts-in-ii-.
gelb. Der erste Monat wird zur Probe zum Vorzugs¬
preis von M. 2,50 frei Haus geliefert. Bestellungen
hierauf sind nur an die Bennevsableclung der „^agiŝ en
tilundschau". Berlin SW. 68, Zimmerstraste 5/8, zu richten.

Tausche Lumpen  aegen

Porzellan and Steinaut
bezahle reine Wolle das Kilo mit 12 Mark . Lumpen
das Kilo mit 65 Pfa ., Gußeisen dos Kilo mit 50 Pfg.

Ludwig willwacber,  vacb.

Vom 10. Januar ab wird

Kein geschlagen
sowie Naps nehme noch gegen Um¬
tausch an

Bürgermeister Kind
Limbacher-Ulühle.

40  IBrirr ftansniiflionsiiirllrii,
32  mm mit Kustp ln »gen n . 8  gcr " . sowie
6 Stell. 40 er u. 4 Stell. 30 er

Zirnentrohre
std abzugeben

Streithäuser Mühle
b. Hachenburg

Keu unb Kclfer
zu Kausen gesucht.

Gustav Berger & Eie.

Qßraumsefimf
35 ^N oo/heker Tüermcke's
'27rvnffruafi(rnsfropfen

bai Stockungen und
2lnr  -
tTiorzffich beguli—-...
Er/ofg garantier^tnnerfiafi )2 "Ja gen f

Jlcucfic 7/Z fö.- W'i5xfra*tart>. WC>8.- -
%mnja/2d dUtr geg,STachnafun**

y &smWfanuf:,öcce/sior“
SZürnBerg . Weßervpfafzn.

Zahn -Praxis Marienberg
Sprechstunden:

9 bis l
und 2 bis 7 Uhr.

Sonntags :
10 bis 2 Uhr

Telephon Nr. 58. Te ephon N . 58.

Otto Bockeloh, Dentist.
Zug «lassen bei den hiesigen Krankenkassen.

Kutscher
gesucht

Dr. Engelhardt
Marienberg.

Mittwoch , den 7. Januar

niDRatsDerlammlyog
im Kaffee Henneq.

Der Vorstand.
Guierhaltene

itunbüriikinafdiinc
(Friedensware)

zu verkaufen. Wo , sagt die
Geschst. d. Bl . in Hchbg.

Entlaufen.
Heller , junger deutsch.

Schäferhund
mit Namen „Wolf ".
Wiederbringer oder wer

bestimmte Angaben machen
kann, erhält Belohnung.

p fröhlich
l ItarztrDefclifnm
zugelaufen , gegen Unkosten
und Futtergeld binnen 10
Tagen abzuholen bei
Th Stert p 1 Hof.

i.a* J
U* llos*t ü«*'"

aufe Felle aller
Art zu höchsten

:: Preisen ::
wilh . Lvugner

Hachenburg,
Herr nstroße

§>ümorrha de?
kranke, Unglücksmenschen
mit entsetzlichen Schmerzen,
Brennen, Juchen, Stechen,
Bluitingen u Kn lenbil-
dungen, Ihr werdet glück!,
befreit d. Sanitas -Hämo-
Präparate . Verlanqt so¬
fort segensreiche Aufklärbro¬
schüre grans vom Sanitas-
verlag Heidelberg 142

CV | 1̂ fegen monatliche
H * 51 Rückzahlg .verle ht

R. Calderarow, Hamburg 5.

Kaufe
Füchse,
Marder
Irtis , Zraniw
^>asen sowie

jegliche Mildwaren
Auch Häute und Felle

zu höchsten Tagespreisen.

Hacheuhurg.
Telefon 51

Glückauf im neuen Jahrl

GrofeeGeld - hotterie
zu» Wiederherstellung d s

Münsters in Überlingen a. B.
-Ziehung-
bestimmta .l5 .u. l6 .Januarl92Q
Gern hmigti 1 Bad - n.Bay¬
ern , Württ mber *r, Hes¬
sen , Hamburg , Sachsen
und Preußen.

Gevinii-̂ apttal 155000  Mt
60 000 „c
20 000 „4) JdL 10 000 „0.s93 5 000 „

X usw.
bar ohne Abzug.

Origmallose verwende in
jeder Anzahl / um Preise
von Mk. 3.— geg - n Vor-
eins ' ndung oder gegen
Nachnahme Porio und
Liste45Pfg .mehr . Sofort.
Pest . erb.

Hauptlose -Verlag
W.Maith -ws .Hamburg23.

Stempel'
liefert billiast in kurzer Frist
Pw*Hmiwriitli. Ü4*hfttih«r«F.
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